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Buchbesprechungen
Joseph KOÖOGLER [Ize Chroniken der Grafschaft Glatz. Band Die Chro-
nıken der Dörfer.  > Pfarreien un Herrschaften des Kreises Habelschwerdt,
He bearbeitet un he VO  $ Dieter Pohl Köln 2001; 24 /

Miıt dem Erscheinen dieses vierten Bandes Oommt Dieter Pohl seinem
ehrgeizigen Zıel. eine kritische Gesamtausgabe der (hroniken der Grafschaft
Glatz VO  ] Joseph Kögler herauszubringen, einen bedeutenden Schritt
naher. Die Bände bıs sind in den Jahren PO9Z 19923 und 1998 erschtie-
NnECN, alle Dr Dieter Pohl Verlag (CE die Rezension Jahrbuch für
Schlesische Kirchengeschichte 1997/98, 435-437). Nun steht 11ULr

och Band AaUu>S der den Altkreis Neurode erfassen soll; nachdem bereits
Jahr 2000 oleichen Verlag un ebenfalls VO  $ Dieter Pohl das 1623

Seiten starke Bestandsverzeichnis „Die Sammlung Kögler Erzbischöfli-
chen Diö6özesanarchiv Breslau‘“‘ (Geschichtsquellen der Gratschaft (slatz
Neue Folge Reihe Archive un Bıbliotheken) veröffentlicht werden
konnte.

Der vorliegende Band eingeleitet VO:  $ Joachim Koehler, dem erst
VOT kurzem emertitierten Tübinger Kirchenhistoriker (S 9-14). Kıs folgen
„Frragmente AUS der altern Geschichte der Grafschaft CGlatz VO  =) den der
Landstraße VO Glatz bis 1Landeck gelegenen Ortschaften‘‘ AUS der Feder
VO  $ Joseph Kögler, damals Kaplan in Rengersdorf S 9 annn
detailliert ber die Dörfer, Pfarreien un Herrschaften des Kreises Ha-
belschwerdt berichten, angereichert durch ein1ge Orig1inalmanuskripte,
VOTL allem aber durch Bilder Stiche, Lithographien, alte Drucke die der
Herausgeber ZU: Teıl AUSs alten Sammlungen, ZUm Teıl AI HEGEUCFTEr Zeeit
hinzugefügt hat (S 39-304). Ausführliche Hiınweise auf Archive und RBı-
bliotheken, Quellen un Literatur, ein Petrsonen- un ein Urtsregister (S
307-347) schließen den sorgfäaltig un schön gestalteten Band ab

Die insgesamt tun dreiliig Chroniken, die Pfarrer Joseph Kögler
(1765-1817) AUusSs den ihm zugänglichen Quellen zusammengestellt hat sind
se1in Lebenswerk. Er selbst hat ihren truck nıcht mehr erlebt. KErst Jahr-
zehnte ach seinem Kod ab 1836 wurden eile se1InNnes Werkes veröffent-
liıcht. Kögler hat das offensichtlich nıcht gehindert, das, W4S ıhm Zeeit
und Kraft neben seinem Seelsorgerberuf blieb den Dienst der utbe-
wahrung der Geschichte seiner Gratschaft Gilatzer He1imat stellen. Miıt
der itischen Herausgabe seines Werkes machen siıch Dieter un!: Elsbeth
Pohl die Geschichtswissenschaften sechr verdient. S1e bringen eine
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Ernte ein, die Joseph Kögler hne sehen se1in Leben lang FC-
olaubt hat; eine Errnte, die für die gegenwärtigen WwIiE für die ruheren raf-
schafter VO geradezu unschätzbarem Wert ist.

Christian-Erdmann Schott

Rainer BENDEL H5: ID katholische Schuld? KXatholizismus ritten
Reich 7zwischen Arrangement un Wıderstand, Munster, Hamburg, Lon-
don K{ Verlag 2002 261 (Wiıssenschaftliche Paperbacks, 14)
In jJüngster Zeeit beschäftigen sich Junge Historiker der Universıität AA
bingen, AT allem die Professoren Raıiner Bendel und Lydıa Bendel-Maıdl

der Agide des katholischen Kirchenhistorikers Protessor Dr Joa
ch1im K Ohler mit dem Umgang der katholischen Kırche mit ihrer Vergan-
genheitt. ar diesem 7weck wurde beim LII-Verlag eine (l Reihe „Be1
trage Theologte, Kırche un Gesellschaft Jahrhundert“ eröffnet,
deren erster Band mMi1t dem eindrücklichen und nachdenkenswerten litel
Y9;  Kirche der Sunder sündige Kirche”r Beispiele für den Umgang mM1t
Schuld ach 1945° (Münster erschtien. ast gleichzeitig mit diesem
Band Oommt das 1er besprechende Werk mMi1t 17 Aufsätzen L: TBB

heraus. Während die erst chrift starker auf die Zeit ach
1945 bezogen ist, beschränkt siıch das anzuzeigende Werk auf den Nat10-
nalsoz1alısmus un legt P Teıl altere  ‘5 überarbetitete Fassungen angesehe-
Ner Forscher VO  Z Teıl bietet eine Auswahl der bisherigen Os1t1onen der
Forschung, die durch Beiträge VO: Christoph KöÖsters, Rudolf otrsey,
Konrad RKepgen, Ludwig Volk, He1inz Hürten, Joachim K Ohler und Luc1a
Scherzberg abgesteckt wıird Diese behandeln die Forschungsgeschichte,
einzelne Aspekte des Kirchenkampfes und das Verhältnis der katholischen
Kıirche dem Judenpogrom VO  ) 1938

Teıl tragt die Überschrift „Ltappen der Auseinandersetzung““. Ernst-
Wolfgang Böckernförde beschreibt dıfferenziert die Position des eut-
schen Katholizismus 1935 Gerhard Bester siıch kritisch mit dem
Buch VON Danitel Jonah Goldhagen: „Die katholische Kirche un der Ho-
Ocaust““ (2002) hinsıchtlich einer Würdigung ViO: aps 1US AT auseln-
ander. Goldhagen hat durch se1in Werk .„Hitlers willige Vollstrecker‘‘ e1n1-
DCHh Wırbel verursacht, un der Herausgeber geht auf dessen TIThesen be-
reits 1n der FKınleitung ausführlicher ein. Rainer Iloner stellt die Antwort der
Bischofskonferenz auf die Problematik der Zwangsarbeiter dar.

In Teıl stellen die Professotren Johann Baptist Metz, (JIttmar Fuchs,
Stephan Leimgruber und Lydıa Bendel-Maıdl sOowle Reinhold Boschkı1


